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Betreff: 

 

Sieben-Höfe-Straße 109-111, Ergebnis des "Städtebaulichen 

Wettbewerbs" und weiteres Vorgehen 

  

Bezug: 161/2020       

 

Anlagen: Anlage 1: Protokoll des Preisgerichtes 

Anlage 2: Pläne des 1. Preisträgers Büro Vandkunsten Architects 

  

 

 

Die Verwaltung teilt mit:  

 

Das dänische Büro Vandkunsten Architects hat den ersten Preis des Städtebaulichen Wettbewerbs 

zur Neubebauung des Grundstücks Sieben-Höfe-Straße 109-111 gewonnen und wird von der GWG 

Tübingen mbH mit den weiteren Planungen beauftragt. Parallel dazu wird von der GWG gemeinsam 

mit dem Fachbereich Soziales der Universitätsstadt Tübingen ein Sozialkonzept erstellt, das in der 

Bauphase die Umsetzungen und im Anschluss die Neuvermietung begleitet. 

 

1. Anlass/Problemstellung 

Die GWG besitzt auf dem 9.203 m² großen städtischen Grundstück 95 Wohnungen mit im 

Durchschnitt 48 m² Wohnfläche. Die Gebäude wurden 1970 gebaut und sind seit 1998 im Besitz 

der GWG. 

Die Bausubstanz ist schlecht und nicht mehr sanierbar auf Grund baukonstruktiver Mängel. Auch 

städtebaulich fügt sich das Ensemble in keiner Weise in die dörfliche Umgebung Derendingens 

ein. 

Daher hat sich die Geschäftsleitung der GWG für einen Abbruch der Anlage und für die Auslo-

bung eines Städtebaulichen Wettbewerbs entschieden. 

 

2. Sachstand 

Die Wettbewerbsaufgabe wurde in enger Abstimmung zwischen der GWG und der Universitäts-

stadt Tübingen formuliert. Die Eckpunkte hierfür wurden vom Gemeinderat beschlossen. Neben 

städtebaulichen Fragen stand vor allem der Umgang mit der besonderen Bewohnerschaft in der 

Sieben-Höfe-Straße im Fokus. Einige der Mieterinnen und Mieter sind durch psychische Erkran-
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kungen und Suchtproblematiken auffällig und erfordern ein Wohnumfeld, das einerseits Stigma-

tisierung entgegenwirkt, das aber andererseits auch Störungen der Nachbarschaft durch diese 

Gruppe begrenzt. 

Der Wettbewerb wurde am 29.09.2020 veröffentlicht. Vorab wurden fünf Planungsbüros von 

der GWG ausgewählt, 39 Architekturbüros haben sich für die Teilnahme beworben. Nach Prü-

fung der Zulassungsvoraussetzungen wurden davon 13 Büros ausgelost, so dass insgesamt 18 

Büros die Wettbewerbsunterlagen zugeschickt bekamen. 

Im Februar wurden 17 Arbeiten abgegeben, eine davon musste wegen Fristverletzung ausge-

schlossen werden. 

 

Am 26.03.2021 tagte das Preisgericht und vergab folgende Preise und Anerkennungen: 

1. Preis: Vandkunsten Architects, Kopenhagen 

2. Preis: prosa Architektur + Stadtplanung, Darmstadt 

3. Preis: Studio Urbane Strategien, Stuttgart 

Anerkennung: mharchitekten GmbH, Stuttgart 

Anerkennung: KLE Architekten Einselen Kern, Kirchheim unter Teck 

 

Die Pläne sind auf der Homepage der GWG veröffentlicht (https://www.gwg-

tuebingen.de/news/artikel/vandkunsten-gewinnt-wettbewerb-fuer-derendingen)   

 

 

Geplantes Vorgehen 

Die prämierte Arbeit soll als Grundlage für die weiteren Planungen herangezogen werden.  

Dafür ist eine Überarbeitung der Pläne notwendig. In der Begründung der Jury wurden Hinweise für 

Veränderungen gegeben, die im Weiteren ebenso wie Anregungen aus der Nachbarschaft und  von 

Fachbehörden in einer intensiven Zusammenarbeit zwischen GWG, Fachabteilung Stadtplanung und 

Planungsbüro in die Überarbeitung einfließen sollen. 

 

Die dann überarbeiteten Pläne sollen im September bei einer von Stadtverwaltung Tübingen und 

GWG geplanten gemeinsamen nichtöffentlichen Veranstaltung mit der Nachbarschaft, dem Ortsbei-

rat, der Kirchengemeinde sowie einer Vertretung aus dem Gestaltungsbeirat diskutiert werden. Auf 

Basis dieser Diskussion soll eine weitere Überarbeitung stattfinden, die dann Basis des neu zu schaf-

fenden Planungsrechts sein soll. 

 

Mit dem Grundsatzbeschluss über den überarbeiteten städtebaulichen Entwurf durch die politischen 

Gremien folgt dann das erforderliche Bebauungsplanverfahren. 

 

Teile der heute vorhandenen Mieterschaft lassen sich nicht oder nur schlecht in andere Gebäude der 

GWG umsetzen. Daher soll ein Konzept erarbeitet werden, damit die Problematiken und Wünsche 

der heute dort Wohnenden besser erkannt werden können und um dann in Bauabschnitten eine 

bessere Umsetzung zu erreichen. Außerdem soll das Sozialkonzept sicherstellen, dass alle heute im 

Gebiet Wohnenden dort wohnen bleiben können oder wieder zurückkehren können, und dass mit 

neuen Mieterinnen und Mietern sowie den Angrenzern eine gelingende Nachbarschaft entsteht. 

Während der Bauphase und des Übergangs soll zur Pufferung des besonderen Wohnraumbedarfs in 

Ergänzung zur Sieben-Höfe-Straße ein weiterer kleiner Baustein auf einem städtischen Grundstück 

mit ca. 10 Apartments im Spelterweg entwickelt werden.   
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